örlitzer 


er" 


Anzeiger, 


2 45. Donnerſtag, den 10. November 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. | 
Die bemerkbare Vermehrung aufſichtslos herumlaufender Hunde macht für den 
ſtaͤdtiſchen Polizeibezirk geſchaͤrſte Maßregeln und die ſtrengſte Ausführung der diesfalls durch die Vers 
ordnungen vom 8. October 1814 und 8. Januar 1818 beſtehenden Vorſchriſten nothwendig, welche 


wir daher hiermit zur Nachachtung in Erinnerung bringen: 


1) Jedem ſtebet frei, alle auf dem Felde oder auf den Straßen Herr ens ober aufſichts⸗ 
los herumlaufenden Hunde zu erſchlagen. Der Eigenthümer des ſolchergeſtalt getoͤdteten 
Hundes iſt außerdem in eine Strafe von zwei Thalern verfallen; N 


2) ein jeder, ohne das e Eigenthumszeichen, welches in einem Halsbande mit 


der Hausnummer ſeines Herrn be 
ſogleich getoͤdtet. 


Goͤrlitz, den 27. October 1836. 


eht, angetroffene Hund, wird fuͤr herrenlos gehalten und 


Koͤnigliches Polizei ⸗Amt. 


SAUER 
Görlitz. Mir. Chrift. Sam. Tzſchaſchel, B. 
u. Tuchm. allh., und Frn. Clara Erneft. geb. Me: 
ckel, Sohn, geb. den 20. Oct., get. den 30. Oct., 
Friedrich Alwin. — Joh. Gfr. Wiedemann, Tuchm. 
Gef. allh., und Frn. Chriſt. Aug. geb, Buchwald, 
Sohn, geb. den 21. Oct., get. den 30. Oct., Johann 


Auguſt Moriz. — Ferd. Adolph Lehmann, Schuhm. 


Geſ. allh., u. Frn. Aug. Amalie geb. Thate, Zoch: 


ter, geb. den 17. Oct., get. den 30. Oct., Amalie 
Bertha. — Joh. Glieb Weidel, Inw. allh., und Frn. 
Joh. Sophie geb. Kahle, Sohn, geb. den 20. Oct., 
get. den 30. Oct., Johann Gottlieb Moriz. — Joh. 
Chriſtoph Walther, Faͤrbergeh. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Neumann, Sohn, geb. den 22. Oct., 
get. den 30. Oct., Carl Heinrich. — Hrn. Guſtav 
Adolph Köhler; Polizeirachsherrn allh., u. Frn. Mar. 
Louiſe geb. Neumann, Tochter, geb. den 20. Oct., 


ein AR; 


get. den 31. Oct., Loulſe Dorothee, — Hrn. Adolph 
Moriz Conrad, K. Pr. Oberlandesger. Refer. und 
Juſt. Verweſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Phi⸗ 


llipp, Tochter, geb. den 11. Oct., get. den 1. Nov., 


Bertha Caroline. — Joh. Glieb. Stricker, Schuhm. 
Gef. allh,, und Frn. Joh. Hel. geb. Krauſe, Sohn, 
geb. den 24. Oct., get. den 2. Nov,, Johann Carl 
Auguſt. — Hrn. Joh. Glieb Heinze, brauber. B., 
Gaſthofsbeſ. und musico instrument. allh., u. Frn. 
Aug. Theone geb. Dietrich, Tochter, geb. d. 8. Oct., 
get. den 4. Nov., Johanne Bertha Bianka. — Hrn. 
Carl Fried. Piltz, Portrait⸗ und Landſchaftsmaler 


Schenke geb. Hoͤlzel, weil. Hrn. Joh. Glieb Schen⸗ 
ke's, Gafthofsbef. in Nd. Moys, Wittwe, geft. den 
30. Oct., alt 29 J. 2 M. 7 T. — Hrn. Ernſt Gott⸗ 
helf Nicolat’s, der Buchdruckerkunſt Befliſſenen allh., 
u. Sen. Chriſt. Ther. geb. Lehmann, Tochter, Marie 
Thereſie Erneſtine, geſt. d. 1. Nov., alt AM. 15 T. 


RNaſſes Grummet für den Winter aufzu⸗ 
bewahren. 

In Frankreich empfiehlt man ein ziemlich altes 
aber anſcheinend wirklich nicht hinreichend bekann⸗ 
tes Mittel, um das im Spaͤtjahr, bei etwaiger 


allh., und Frn. Sophie Henr. geb. Zimmermann, Naͤſſe eingefahrene Grummet aufzubewahren, ohne 


Sohn, geb. den 21. Oct., get. d. 4. Nov., Friedrich 
Theodor. — Hrn. Carl Fried. Wilh. Stiller, K. Pr. 


Grenzaufſeher all., und Fru. Frieder. Emilie geb. 


Hammer, Sohn, todtgeb. den 1. Nov. 


Verheirath ungen 
Goͤrlitz. Joh. Gottlieb Pimmer, Tuchſcheerer⸗ 


def. allh., und Igfr. Job. Eleon. Chart. Hentſchel. 


Mitr. Carl Gfr. Hentſchels, geweſ,Pachtmüllers in 
Leſchwitz, ehel. einzige Tochter, getr. den 30. Oct. 
in Leſchwitz.— Mſtr. Joh. Carl Aug. Scholze, B. 
und Boͤttcher allh., und Igfr. Joh. Chriſt. Schnei⸗ 
der, weil. Joh. Fried, Schneiders, Muͤllergeſ, allh., 
nachgel. ehel, einzige Tochter, getr. den 31. Oct. — 
Joh. Fried. Helmſchrot, Schornſteinſegergeſ. alld., 
und Joh. Sophie Bär, Mſtr. Joh. Chriſt. Bars, 
B. und Tuchm. allh., ehel. juͤngſte Tochter, getr. d. 
31. Ott. — hriſt, Fried. Wilh. Grage, Tuchber. 
Geſ. allh., und Igfr. Johanne Chriſt. Feller, Mſtr. 
Glieb. Ehreg. Fellers, B. und Tuchm. allh., ehe; 
ältefte Tochter, getr. den 31. Oct. in Deutſchoſſig. 
W ee eee eee N 


e RE TE > ind 
rd ee To des fñũ l AK. u 


Goͤrlitz. Georg Schroͤdter, Inwohn. allh., geſt. 


den 29. Oct, alt 85 J. 2 M. 10 T. — Fr, Wilh. 


Schichten ſtreut. 


Gefahr fuͤr das koſtbare Futter, oder ſeine Ma⸗ 
gazine durch das naſſe Heu in Brand zu ſtecken. 


Man lege naͤmlich auf den Boden des Magazins 


eine duͤnne Schichte Haferſtroh, hierauf eine Schichte 
des feuchten Grummets, dann wieder eine Schichte 


Stroh, u. ſ. f. bis der Vorrath aufgefpeichert iſt. 
Nach 6 oder 8 Wochen wird man das Grummet 


vollkommen getrocknet und ohne Zeichen eingetre⸗ 
tener Gaͤbrung finden. Daſſelbe Verfabren eig⸗ 
net ſich auch fuͤr feuchten Klee und andere Futter⸗ 
kraͤuter, die man nicht gehoͤrig zu trocknen im Stande 
iſt. Nach einigen Oekonomen iſt es auch rathſam, 
wenn man hiebei ein wenig Salz auf die einzelnen 


e Entſchuldigung. 
A Stutzer: a 
Millionen Mal muß ich um Gnade flehen, 

Mein Fraͤulein, daß ich auf Ihr zartes Fuͤß⸗ 
al: den trat! 
Wer kann auch ſolche kleine Fuͤßchen ſehen, 
Ich zweifle, daß ein Reh ſo kleine Fuße hat. 
e Frünlein: 
Entſchuldigen Sie ſich nur deßhalb nicht mehr, 
Der Tritt vom Haſenfuße ſchmerzt nicht ſehr. 


Unnoͤthig 


an die 


+ 
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Zweiſylbige Charade. N. rief 5 190 Ahlen ke 
ei f en u dort auf den Fluthen, du kleines 
En 5 0 , Wogt bim du frob, daß von daun 5 $ 
egen und Stur 1 Nn Nin 3 2 N 14 5 
und als ihn im Dunkel nun Bangen umſchlich, n e ee MEINEN gelehn. 
Da wünſcht' er von Herzen die Erſte ſich. A 
Oa ſcholl von der Zweiten ein heller Klang, ER „ 
Den grüßt er mit freudigem Lobgeſang; 3 Auftöfung * Ghakade im vorigen Stücke: 
Und als er um die Felſen ſich gewandt: D ampff Si, 
Da fah er das Ganze hell an dem Strand. i 


Hoͤchſter und niedrigster Görliger Getreidepreis, vom 3. November 1856, 
EinScheffel Waizen 2 thle. | — ſgr.] — pf. J I thlr 20 for] — pf. 
„Kön 1e E — 27 — 5 
„ „ Gerſte — | | | | 
„ „Hafer —⸗ 


— 3 
6 
6 ⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Nothwendiger Verkauf. Landgericht zu Görlitz 
Das zum Nachlaſſe des Tabacksfabrikanten Johann Auguſt Wursky gehörige, zu Goͤrlitz un⸗ 
ter Nr. 962 gelegene Haus, welches laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der landgerichtlichen Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 213 thlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 5 
den 14. December c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 11 75 rd Al 
Goͤrlitz, am 19. Auguſt 1836. i 


> Wer Sauerkraut zu verkaufen hat, melde ſich in der hieſigen 
Strafanſtalt. 
Görlig, den 5ten November 1836. 
Der Koͤnigliche Zuchthaus- Direktor 
Heinze. er 
. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


8 fand briefe und Staatsſchuldſchein e 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 
zinſung von 4, 45 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das 
Central = Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


a a — — — . eben fee 
Diejenigen, welche an das Mittmannſche Erbe noch etwas zu fordern haben, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei mir, dem Vormunde zu melden. Hein o, L. G. R. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pt. Zinſen find 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaffe Nr 9 . 
„Darlehns offerte. Mehrere Capitatien find zu‘ eihnachten gegen bilige Verzinfung aus; 
zuleihen. Unmittelbare Anfragen werden, be Mwortet in der Dreßler ſchen Buchdruckerei zu Börlig, 
Stätifche und ländliche Grundſtücke find zum Verkauf, To wie Gapitälieh zum Ausleipen Übers 
dein STIER 


tragen dem: 


Im Garten der Societaͤt hierſelbſt fol; e 
den 11. November d. J. Nachmittags 2 Uhr, f 
eine Parthie groͤßtentheils birkenes Nutzbolz, Stöde und Reißig, eine Quantität Brennholz und das 
olzwerk von einigen alten Sommerhauſern, oͤffentlich an den ‚Meiftbietenden , gegen fofortige baare 
hlung in Courant, verkauft werden, wozu wir Kau iſtige hierdurch einladen. ; : 
Görlie, am 28. Oct. 1836. Der Vet w Itüngs⸗Ausſchuß der Societät. 
Mit neuen Görliger Geſangbüchern in verſchiedenen Baͤnden und Preiſen 
Sch uls, Sch rei b und Handlungs bucher nz P apparbeiten und andern in al Fach 
eines Buchbinders einſchlagenden Artickeln, empfiehlt. ſich, die moͤglichſt billigen Preiſe verſprechend, 
Unterzeichneter ergebenfl und macht zugleich bekannt: daß beim Kaufe Neuer, auch gutgebaltene alte 
Görliger Geſangbuͤcher in Zablung angenommen werden, und alle jene Gegenſtaͤnde in feiner Woh⸗ 
nung, in dem Brauhofe des Herin Lüders, Obermarkt. Nr. 95. auch bei feinem Stande: Ber uͤ⸗ 
dergaſſe, im Hauſe des He ren Sämann sen. fortwährend zu haben find. 
8 Ab! Seidel, Buchbinder. 
zer en 514 in der Lunitz find Studen nebft Studenkammern und Zubehör zum Neujahr k. J. 
u beziehen. f . Rang f n 8 5 
Wobnung zu vermietben. Tine Wohnung von Z Stuben und Alkoven, Küche ıc. 
oder Termin Welhnachten c. zu vermiethen weifet nach die Exped. des Anz. ne 8 a — 
Eine Stube nebſt Kammer iſt an eine ordnungsliebende Familie zu vermiethen und künftiges 
Neujabr oder Oſtern zu beziehen bei dem A ER; | f 


Schmiede Stolz. 

Ich zeige allen meinen Kunden in und um Gdrlig hiermit ergebenft an, daß ich nichr mehr anf 
dem Jüdenringe, ſondern in der Langengaſſe Nr. 210 wohne. Riſchke, Böttcher. a 

179 d nach dem Juͤdenring zu ſſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Weihnachten 
zu beziehen. | t 
Eins Stube wei Grubenfammer Ir in Dr. 512 In Der Eunig ToaTih ober ju Bipa zu 
vermietbet. HN cn hnle,, Bert ei 

Am Obermarkte Nr. 94. find 4 Stuben nebſt Stubenfammern, Küchen, Speifegewölben, Bor 

Vellern und was dazu gehörig / zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. i 

B 


oͤh me. 


In Nr. 59. auf dem Fiſchmarkte iſt die erfte, ſehr freundlich eingerichtete Etage mit allem Jube⸗ 
bör von Weihnachten oder Oſtern an zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein meublirtes und ein unmeub⸗ 
lites Erckerſtüͤbchen noch abzulaſſen. Nähere Auskunft in Nr. 15. in der Brüdergaſſe. 


In der Nonnengaſſe Nr. 82, iſt eine freundliche Stube mit Stubenkammer vorn heraus an eine 
ſtille Familie zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Gute Steinkohlen find um billigen Preis zu verkaufen beim Schmiede Meckel vor dem Neißthore. 
Ein Sjäpriger braunſtriemiger frommer Bune if billig zu verkaufen; wo? ſagldie Exped. d. Anz, 


© 
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g . Etabliſſements⸗ Anzeige. 2 
Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum mache ich hierdurch die ergebenſte Anzeige, 
daß ich den, früher von Herrn Sahr betriebenen, Lederhandel jetzt uͤbernommen habe; ich bitte 
daher, mich mit dem Vertrauen, welches man dem Herrn Sahr geſchenkt hat, zu beehren, indem 
mein eifrigſtes Beſtreben dahin gerichtet ſeyn ſoll, mich deſſen würdig zu bezeigen, und den Wün⸗ 
ſchen des geehrten Publikums entgegen zu kommen; zugleich füge ich die Bemerkung bei, daß ich 
mein Geſchaͤft ſehr vervollkommt habe. Robert Schnaubert, Lederhaͤndler. 

N ; ; Fiſchmarkt Nr. 61. 


Da ich meinen Lederhandel obengenanntem Herrn R. Schnaubert uͤbergeben habe, ſo halte ich 
es für meine Schuldigkeit, hierdurch einem geehrten Publikum meinen ergebenſten Dank für das 
mir bewieſene Wohlwollen und Zutrauen abzuſtatten, indem ich zugleich die Bitte beifuͤge, es auf 
Herrn Schnaubert übergehen zu laſſen, da ich überzeugt bin, daß er es gewiß zu würdigen wiſſen 
wird. Chriſtian Friedrich Sahr. 

Bäume ⸗ Verkauf. Auf Quitten veredelte Franzbirn-Baͤume von vorzuͤglicher Größe und 
Stärke, das Stück zu 7 ggr., wer aber 6 Stück und mehr wünfcht, erhält das Stuck um 6 ggr. auf 
der Muͤhlſtraße beim Kunſtgaͤrtner Melzer sen. 


= Daß ich mich als Klemptner⸗Meiſter allhier etablirt habe, zeige ich einem verehrten Publikum in 
und außer Görlig erg ebenſt an, bitte zugleich mich mit Aufträgen für mein Fach zu beehren, woge⸗ 


gen ich reelle und prompte Bedienung verſpreche. Meine 8 8 it bei der Wittwe Eickermann 
in der Wurſtgaſſe. . ilhelm Pommer. 


Pe 0: EB NEE De BET ENTE TE ROTE SEAT EA EITR ENTE ET EEE 
Die von meinem Ehemanne, dem Schweizerbäder Gudenz zu Hirſchberg, bier errichtete Con⸗ 
ditorei, habe ich mit hoher Genehmigung wieder aufgenommen, und ſetze fie in dem fruͤhern Locale, 
im Brauhofe des Herrn Louis Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276, wieder fort. Einem hohen Adel und 
verehrungswuͤrdigen Publikum biervon gehorſame Anzeige gebend, empfehle ich mich zu geneigtem 
Wohlwollen. Ich werde eifrig bemüht ſeyn, durch preiswürdige, gute und reinliche Waaren, das 
mir in gleicher Weiſe zeither in Croſſen gegoͤnnt geweſene Vertrauen, auch hier zu erwerben und 
dauernd zu rechtfertigen, 
Goͤrlitz, den 8. Nov. 1836. Marie Roſine Gudenz geb. Platſcher. 


Zwei ganz gute 2 flügliche boͤlzerne Ladenthüren, wovon die eine mit Verglaſung, ſtehen um 
billigen Preis zu verkaufen in der Neisvorſtadt Nr. 743. beim Seilermſtr. Engel. N 
Ein trächtig Pferd mit 3 weißen Füßen und weißer Bläffe ſteht wegen Mangel an Raum zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere in der Expedition des Anz. zu erfahren. 5 
— — — — — 2 — — — — — — — N— — — 
Zur Erlernung verſchiedener Blas- und Saiteninſtrumente koͤnnen, da wieder Stunden frei ge⸗ 


worden find, noch einige Schüler angenommen werden. Auch find Violin⸗ und Guitarrenſaiten zn 
verkaufen bei C. Vater, Muſicus. 


—ů— k — ͤ—ä— w —ñ— — —— — — — — — —— 
Ein Flügel ſteht unter billigen Bedingungen zu verkaufen im Bierhofe Nr. 257. in der Juͤdengaſſe. 


Bekanntmachung. Federpoſen zu Cigarren, wo ſolche gebraucht werden koͤnnen, 
die zum Schreiben nicht taugbar, aber auch nicht zu * fein dürfen, werden fortwährend gekauft 


in der Tabacksfabrick von . B. Ger ſt e, Petersgaſſe Nr. 320, 


Sorauer Wachslichte empfing fo eben wieder Thieme 
in der goldnen Krone. 


- 


— WE 


Friſchen einmarinirten Lachs, Aal und Neunaugen von vorzüglicher Güte hat erhalten und of⸗ 
feriet zu gefaͤlliger Abnahme - j Springer. 


Es ſtehet ein Billard, eine Wäſchrolle und eine Obfipreffe, desgleichen ein gläferner, 
ter zum Verkauf. Das Nähere in Nr. 835 a an der Jacobsgaſſe zu erfragen. 


tonleuch⸗ 


Beachtenswerthe Anzeige. Einem fehr geehrten Publiko erlaube ich mir ganz gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts einige Zeit aufhalten, und während dem, Unterricht im Maas⸗ 
nehmen und Zuſchneiden der Damenkleider nach einer von mir neu bearbeiteten Berechnung ertheilen 
werde. Der Unterricht wird zu jeder beliebigen Zeit, ſowohl in meiner Wohnung als auch auf Vers 
langen außer dem Haufe ertheilt. Der Preis für völlig vollendeten Unterricht iſt 2 thlr. Mit At⸗ 
teſten meiner Qualification bin ich jederzeit auſzuwarten bereit, und bitte um recht zahlreiche Auftrage 

8 5 Karoline Bartel aus Neiße, er 
logirt Steingaſſe Nr. 94 zwei Treppen hoch. 

Drei Pferde ſtehen wegen Mangel an Arbeit zum Verkauf; das Nähere beim Poftwagenmeifter 
Richter in Goͤrlitz, Petersgaſſe Nr. 316. N e 
— ͥ k — nn — — — — 

Bettfeder ⸗ Reinigungs ⸗ Anſtalt in Görlitz. 0 
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß auch während der Wintermonate bei vorheri⸗ 
ger Beſtellung täglich Federn gereiniget werden können, 2 h 


h. Schuſter, F 
Beſitzer der Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt am 


Reichenbacher Thore. 6 


5 Gebirgs = Butter. 25 
Von ganz friſcher aͤchter Glaͤtzer Kern⸗Butter in Eimern zu 18, 12 und 6 Quart Pr. hat wies 
derum einen Transport erhalten und verkauft ſolche billig „ b. Schuſter 
in Goͤrlitz am Reichenbacher Thore, 


Eichene Pfoften find zu verkaufen auf der Obergaſfe Nr. 737, 8 und 3 Ellen lang, 4, auch 33 
Zoll ſtark, desgleichen auch 3 Zoll ſtarke. 


Wegen Mangel an Raum iſt ein großer Kleiderſchrank mit 2 Thüren, zum Auseinandernehmen, 
fo wie 15 unterglaſete Kupferſtiche (Luthers Leben), desgl. auch einige vierfluͤgliche, zwar alte, aber 
brauchbare Fenſter, billig zu verkaufen bei C. G. Schinck, Juͤdengaſſe Nr. 253. 


—— ³ —eb ——ä —— — — — t i' — — —ö8 — —-—t. — 

Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir alle 
Tage friſche Zimmt⸗ und Chocoladenplaͤtzchen zu haben ſind, wo mein Beſtreben ſeyn wird, die Zu⸗ 
friedenheit meiner Abnehmer zu gewinnen. Meine Wohnung iſt auf dem Hinterhandwerke im gold⸗ 
nen Anker im Zten Stock. verw. Hoͤhne. 


Geraͤucherte und einmarinirte Brat⸗Heeringe ſind zu haben bei 
. 8 Nollau in der Apothekergaſſe. 


Ergebenſte Anzeige. Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum beehre ich 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Fleiſchhauer etablirt habe, und werde täglich in 
meiner Wohnung, Juͤdengaſſe Nr. 250, Fleiſch feil halten, erſuche daher Jedermann gehorſamſt, mich 
mit ihrem Beſuche zu beehren, ſtets werde ich bei pünktlicher Bedienung mit guter Waare zu Dien⸗ 
ſten ſtehn. Guſtav Fehler, 

Goͤrlitz, den 9. Nov. 1836. Fleiſcher⸗Meiſter. 
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183 Ein verheitatheter Vogt, desgl. ein Ochſenknecht, jedoch kinderlos, koͤnnen nebſt Weibern in 
Dienſt treten in Nieder⸗Sohland am Rothſtein ee 
Eine Leinen⸗Handlung en gros, womit noch verſchiedene andere Geſchaͤfte verbunden ſind, kann 
jetzt einen Lebring und Penfionair aufnehmen. Es wird jedoch nur auf gut vorbereitete Soͤhne wohl⸗ 
babender Eltern reflektirt. Das Nähere in der Exped. des Anz. l 


unterzeichneter ladet hiermit zu einem E 
Honorations⸗ Balle am 15. Nov. a. o. 
ergebenſt ein und bittet um zahlreiche Theilnahme. Entree für Herren 10 fo Damen find frei. 
Für vollſtändige Muſik und Bedienung, fo wie auch für kalten Aufſchnitt und warme und kalte Ge⸗ 
traͤnke, wird beſtens ſorgen. 

Stiſt Joachimſtein bei Radmeritz, den 3. Nov. 1836. Krampf, Brauermſtr. 


Sonntags den 13. d. wird in Leſchwitz das Martinsfeſt gefeiert werden, Dust auch vollſtimmige 
Er Helbig. 


Einladung zur Kirmeß nach Moys. Künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag la⸗ 
det feine Gönner und Freunde, der Unterzeichnete ergebenſt ein; bei vollſtimmiger Tanzmuſik wird mit 
warmen und kalten Speiſen und Getraͤnken beſtens aufgewartet werden. Sonnabend vorher empfiehlt 
ſich mit warmen Kuchen J. Petermann in Moys. 
cute Nachmittag, als den 10. d., wird bei geheizter Kegelſtube um Karpfen geſchoben, wo au) 
G 


Abends geſottene Karpfen zu haben ſind, es ladet dazu ganz ergebenſt ein. utte. 


Heute wird um Karpfen und Sonnabends den 12. um Schweinfleiſch geſchoben, wozu freunds 
lichſt einladet N Clauder. 
Es ſſt ein Beutel mit einigen Groſchen Geld gefunden worden, welchen der Eigenthümer gegen 
die Inſertionsgebühren zurück erhalten kann bei ; C. F. Sahr. 


S eee ee eee eee eee 
&) Antwort wegen der Anfrage in Rr. 2 dieſes Blattes, die Biertare Y 
1 betreffend. 
Der Coffetier führt, wie bekannt, Bouteillenbier, dieſes zählt man unter die 
Delicateſſen und hat faltet Taxe. ; 
Wer da will noch wohlfeiler Bier trinken, muß ſich an die Gebrüder zum grünen 
und weißen Kegel wenden, dort bekommt er es zu Zeiten zu berabgefegten Preiſen. 


— 
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Den 77. Dit. hat ſich ein junger Hühnerhund zu mir gefunden, welchen der Eigenthuͤmer bin⸗ 
nen 14 Tagen gegen Erſtattung der Infertionsgebühren und Futterkoſten wieder erhalten kann, als⸗ 
dann wird er verkauft. i * Stolz, Schmidt. 

Am 6. d. M. iſt in Hennersdorf am Hoſe ein blaues Umſchlagetuch mit gelben Blumen verlo⸗ 
ren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung in der Exped. des 
Anz. abzugeben. 


5 un Br 


Verloren wurde den 3. d. M. auf dem Obermarkte eine roch umſchlagene Goldwaage; der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſelbige gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


er = - = 2 08 2 
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Vom Baumbergſchen Kaffeehauſe durch die Schwarzegaſſe dis zum Uhrmacher Haupt⸗ 
ſchen Hauſe in der Brüdergaffe iſt eine viereckige gelbladirte Schnupftabacksdoſe verloren & 
8:8 worden; in der Politur des Deckels befindet ſich eine Achte und Eins. Da dieſelbe als SS 
8 Geſchenk eines guten Freundes doppelten Werth für mich hat, fo ſichere ich denjenigen, 87 
welcher mir diefelbe wiederbringt, eine Belohnung von 10 ſgr. 9 
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Freitags den 28. Oct. hat ſich eine Gans in Nr. 494 am Sonnenberge eingefunden; der ſich Le⸗ 
gitimirende kann ſie daſelbſt zurückerhalten. 8 


ſelbſt zurückerhalten ð r 
Da meine Frau einen ſehr leichten Karakter befigt, fo mache ich hiermit bekannt, daß ich nichts 
mehr fuͤr ſie bezahle. Auguſt Geßner, Maurergeſelle. 


Fünf Thaler Preuß. Cour. Belohnung. 

Es ſind mir in dieſen Tagen aus dummer Bosheit acht Spitzen meines Spallier⸗Zauns, der 
einzig und allein die Graͤnze mit meinem Nachbar dem Stadtgartenbeſitzer Herrn Nix ausmacht, ab⸗ 
geſchlagen und in meinem Garten geworfen worden. Wer mir dem Thaͤter anzeigt, ſo daß ich ihn 
gerichtlich dieſes Frevels wegen, belangen laſſen kann, zahle ich gern fünf Thaler Preuß. Cour. Bes 
lohnung. Goͤrlitz, den 8. November 1836. M. F. Baue r. 

So eben angekommen und zum Verkaufe vorraͤthig 

in der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 9 
die erſte Lieferung (Brandenburg, — Pommern, — Oft: und Weſt⸗Preuſſen) des ſich vor allen 
ähnlichen Werken durch die vortrefflichſte Ausstattung und beifpiellofe Wohlfeilheit auszeichnenden 
Provinz⸗ Atlas von Preuſten. 
Mit vielen Tabellen. Hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen und geograpbifchen Inhalts. 
Subſcriptionspreis nur 10 Sgr. pro Lieferung. 

Der Provinz⸗Atlas Preuſſens erſcheint vollſtaͤndig in vier Lieferungen, jede von vier Karten und 
eben ſo vielen Tabellen. Saͤmmtliche Karten ſind von einem unſerer gefchägteften Geographen, dem 
Artillerie⸗Premierlieutenant Renner in Poſen, zum Theil nach Originalaufnabmen, auf das Sorge 
faͤltigſte gezeichnet und von guten Künftlern auf das Sauberſte in Stahl geſtochen worden. Einen 
eigenthümlichen Vorzug beſitzen ſie durch einen kaum glaublichen Detailreichlhum, den man in allen 
andern Karten aͤhnlichen Formats vergeblich ſuchen würde. Jedes Blatt enthaͤlt mindeſtens 3000 
Namen. — Die Plaͤne aller Hauptorte und deren Umgebungen ſind, als Cartons, in vergroͤßertem 
Maaßſtabe eingetragen. — Das Colorit, (alle Kreisgrenzen genau angebend), iſt ſorgfaͤltig und ſchoͤn 


ausgefuͤhrt. 
22 5 Alle zwei Monate wird eine Lieferung ausgegeben; folglich wird bald nach Jahresſchluß 
der ganze Atlas vollftändig in den Händen der Beſteller ſeyn. 


ildburghauſen, Amſterdam und New⸗York, im September 1836. 
8 x Das Bibliographiſche Inſtitut. 


Verbeſſerung. In der Anzeige des Hutmacher Scheibel leſe man Nr. 353 flatt Nr. 355. 


